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Revolution des Bewerberverhaltens

Demografische Herausforderung

Boomendes Handwerk – fehlende Azubis & Fachkräfte

Image des Handwerksberufs

Digitaler Wandel im Lese- und Nutzerverhalten

Allgemeine Herausforderungen
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Die Bewerber- und Kandidatenwelt

Aktiv suchende 

Kandidaten

Latent suchende 

Kandidaten

Passive

Kandidaten



Viele Kandidaten haben keine Lust auf Bewerbung



Typische Formulierung:

Warum Stellenanzeigen nicht funktionieren

Die Hürden sind zu hoch!

▪ Kontaktaufnahme

▪ Anforderungen  > eierlegende Wollmilchsau



So funktioniert`s: Die Hürden senken!

▪ Kontaktaufnahme und Dialogmöglichkeit auch ohne 

offizielle Bewerbung schaffen!

▪ Unkomplizierte Bewerbungsprozesse ermöglichen!

So funktioniert es besser
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Titel Ihrer Stellenanzeige

„Vision Clearance Engineer“ (m/w/d)

= Fensterreinigungskraft (m/w/d)

„Master of operational facility management“(m/w/d)

= Hausmeister (m/w/d)

Die Folge ist, dass gleich zu Beginn zwei folgenschwere Fehler passieren:

1. Es wird nicht gleich auf Anhieb verstanden, um welchen Job es sich konkret handelt.

2. Diese Stellenbezeichnungen werden kaum von jemandem gesucht und tauchen bei den 

Suchtreffern teilweise gar nicht oder erst ganz am Ende auf.



Inhaltlich ungeeignete Stellenanzeigen



Einseitige Angebote!

▪Darstellungen im Ungleichgewicht

▪Vielfach nur aus eigener Perspektive

▪ Fehlende Vorteile und Benefits
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1. Wofür steht Ihr Unternehmen?

2. Wie differenziert sich Ihr Unternehmen gegenüber Ihrem Wettbewerb?

3. Welche Perspektiven werden mir als künftigem Mitarbeiter geboten?

4. Was ist der Reiz an der ausgeschriebenen Position für mich als Bewerber?

5. Was ist das Besondere am Unternehmen, in der Abteilung, in meinem Team 
oder an meinem Arbeitsplatz?

Arbeitgeberattraktivität: Wichtige Schlüsselfragen



▪ Welche Vorteile werden den Mitarbeitern geboten? 
(Vergütung, Boni, Dienstfahrzeug, moderne Arbeitsmittel 
usw.)

▪ Wie gut lassen sich Beruf und Familie vereinen? Welche 
Maßnahmen für eine ausgeglichene Work-Life-Balance 
werden geboten (wie etwa Gleitzeit, Homeoffice ...)?

▪ Wie ist die Unternehmenskultur in Bezug auf die 
Zusammenarbeit unter den Kollegen sowie die Führung?

▪ Wie fühlt es sich an, hier zu arbeiten (Betriebsklima)?

Auch diese Fragen stellen sich Bewerber
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Erfolgsfaktor: Positive Kandidatenerfahrung

Begegnen Sie Interessenten, Kandidaten und Bewerbern 
auf Augenhöhe und mit Wertschätzung!

Sorgen Sie für einen positiven Eindruck im gesamten 
Bewerbungsprozess!

Schaffen Sie eine positive Gesprächsatmosphäre!



Mein Geschenk für Sie!



Erfolgsfaktor: Reaktionszeit, Prozesse & Zeitplanung

Reagieren Sie schnell und reservieren Sie sich schon im
Vorfeld Zeitfenster für die Bewerbungsgespräche.

Halten Sie permanenten Kontakt zu den im Prozess
befindlichen Bewerbern.

Führen Sie alle Gespräche im verdichteten Zeitraum
von 14 Tagen. Das schafft Ihnen maximale Handlungs-
und Entscheidungsoptionen.



Praxisbeispiel



Kennen Sie schon den Connectoor?
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Über 50% der 

Jobsuchenden 
beginnen Ihre Suche über 

Google
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Besetzungserfolg in Zahlen:

Zum Vergleich: IT-Festanstellung dauert ca. 6 – 7 Monate

Connectoor-Liveschaltung am 18.11.2019

Unterschrift Arbeitsvertrag am 16.01.2020

Fazit:

Unter 60 Tage 
(abzüglich 14 Tage Betriebsferien über den Jahreswechsel)



Was waren die Beweggründe?

▪ Einfache Handhabung der Recruiting-Prozesse und -Abläufe 

= Zeitersparnis und weniger Aufwand im Handling

▪ Stellen-Multiposting zur Reichweitensteigerung               

= Mehr Kandidaten zur Auswahl

▪ Software ist bereits Suchmaschinen optimiert (SEO) 

= Steigert die „Google for Jobs“ – Sichtbarkeit

▪ Listen, Excel-Tabellen und PDF-Anzeigen: Adieu 

= DSGVO-konform und rechtssicher



Einfache Prozesse



Zusammenfassung in 7 Punkten

1. Senken Sie mögliche Kontakthürden!
2. Steigern Sie Ihre Arbeitgeberattraktivität!
3. Werden oder bleiben Sie SEXY!
4. Kümmern Sie sich um Ihre Online-Reputation!
5. Schaffen Sie digitale Reichweite mit Ihren Anzeigen!
6. Optimieren Sie Ihre Recruiting-Prozesse!
7. Reagieren Sie schneller!



Vielen Dank!

E-Mail schreiben….

An:

vortrag_blueday@klick-tipp.com

Betreff: 

Vortrag Blueday



on-connect GmbH

Rainäcker Str. 58 | 70794 Filderstadt

www.on-connect.de

Ralph Dannhäuser

Geschäftsführer 

Telefon +49 (0)711 794 755-50

Telefax +49 (0)711 794 755-44

E-Mail rd@on-connect.de

XING xing.to/dannhaeuser

LinkedIn linkedin.com/in/dannhaeuser

Kontakt
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